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als�größte�deutsche�Wissenschaftsorganisation�hat�sich�die�

helmholtz-gemeinschaft�der�mission�verpflichtet,�antworten�

und�lösungen�auf�die�großen�herausforderungen�des�21��

Jahrhunderts,�auf�drängende�fragen�von�Wissenschaft,�

gesellschaft�und�Wirtschaft�zu�liefern��Promovierende�tragen�

mit�ihrer�exzellenten�arbeit,�ihrer�kreativität�und�ihrem�

engagement�wesentlich�dazu�bei,�diese�mission�zu�erfüllen��

Zugleich�stellen�sie�die�top-Wissenschaftlerinnen�und�

-Wissenschaftler�sowie�die�führungskräfte�von�morgen���

die�helmholtz-gemeinschaft�hat�die�Promovierendenförde-

rung�entsprechend�konsequent�in�den�mittelpunkt�eines�

umfassenden�talentmanagementkonzepts�gestellt��unser�Ziel�

ist�es,�talente�früh�zu�erkennen�und�ihnen�bedingungen�zu�

bieten,�unter�denen�sie�sich�optimal�entwickeln�können���

Während�und�unmittelbar�nach�der�Promotion�werden�die�

entscheidenden�Weichen�für�die�weitere�karriere�gestellt��

gemeinsam�mit�den�universitäten�stehen�die�helmholtz-

Zentren�in�der�verantwortung,�die�Promovierenden�in�diesem�

abschnitt�bestmöglich�zu�qualifizieren�und�ihnen�vielfältige�

karrierewege�innerhalb�und�außerhalb�der�Wissenschaft�

aufzuzeigen��hierbei�ist�es�uns�ein�besonderes�anliegen,�

frauen�zur�übernahme�von�führungspositionen�zu�ermutigen��

Zugleich�haben�die�helmholtz-Zentren�und�die�universitäten�

gegenüber�der�gesellschaft�und�der�Wissenschaft�die�

verantwortung,�auf�die�einhaltung�von�Qualitätsstandards�in�

der�Promovierendenausbildung�zu�achten�und�eine�kultur�der�

guten�wissenschaftlichen�Praxis�zu�etablieren�und�weiter-

zugeben�

mit�der�einrichtung�von�34�helmholtz-graduiertenkollegs�und�

helmholtz-graduiertenschulen�wurde�in�den�vergangenen�

Jahren�ein�wesentlicher�beitrag�zur�etablierung�von�Qualitäts-

standard�in�der�Promovierendenausbildung�geleistet��Zudem�

haben�sich�die�vorstände�der�helmholtz-Zentren�und�der�

Präsident�auf�gemeinsame�Promotionsleitlinien�verständigt��

diese�leitlinien�legen�mindeststandards�für�die�gestaltung�

optimaler�Promotionsbedingungen�fest��Sie�tragen�dazu�bei,�

ein�gemeinsames�verständnis�von�Qualität�zu�etablieren�und�

fördern�eine�kultur,�in�der�auf�allen�ebenen�verantwortung�für�

die�entwicklung�junger�talente�übernommen�wird��

die�helmholtz-gemeinschaft�bietet�somit�hervorragende�

voraussetzungen�für�Promovierende:�Spannende,�gesell-

schaftlich�hoch�relevante�forschungsthemen�und�exzellente�

forschungsinfrastrukturen�auf�der�einen�Seite,�und�optimale�

betreuung�und�ein�umfassendes�talentmanagement�mit�

individuell�zugeschnittenem�Qualifizierungsprogramm�auf�der�

anderen�Seite���

Ich�lade�Sie�herzlich�ein,�sich�von�unseren�angeboten�und�

Qualitätsstandards�in�der�Promovierendenausbildung�zu�

überzeugen�und�teil�unserer�talentmanagementkultur�zu�

werden�

� � � �

liebe leserinnen unD leser,
Prof. Dr. med. Dr. h. c. mult. Otmar D. Wiestler,

Präsident der Helmholtz-Gemeinschaft

Ihr Otmar D. Wiestler
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PromovierenDenausbilDunG in Der 
HelmHoltz-GemeinscHaft

Die Helmholtz-Gemeinschaft:  
nachhaltige forschung gestaltet zukunft 

die�helmholtz-gemeinschaft�ist�die�größte�Wissenschaftsor-

ganisation�deutschlands��In�ihren�18�naturwissenschaftlich-

technischen�und�biologisch-medizinischen�forschungszentren�

arbeiten�rund�36�000�beschäftigte��das�jährliche�budget�der�

gemeinschaft�beträgt�mehr�als�3,8�milliarden�euro��

der�auftrag�der�helmholtz-gemeinschaft�ist�forschung,�die�

wesentlich�dazu�beiträgt,�große�und�drängende�fragen�von�

Wissenschaft,�gesellschaft�und�Wirtschaft�zu�beantworten��

die�Wissenschaftler�konzentrieren�sich�auf�Systeme�von�

hoher�komplexität,�die�mensch�und�umwelt�bestimmen��

dabei�geht�es�zum�beispiel�darum,�mobilität�und�energiever-

sorgung�zu�sichern,�eine�intakte�umwelt�für�künftige�generati-

onen�zu�erhalten�oder�therapien�für�bisher�unheilbare�

krankheiten�zu�finden��die�arbeit�der�helmholtz-gemein-

schaft�zielt�darauf,�die�lebensgrundlagen�des�menschen�

langfristig�zu�sichern�und�die�technologische�basis�für�eine�

wettbewerbsfähige�Wirtschaft�zu�schaffen��

um�ihre�aufgaben�erfolgreich�anzugehen,�bündelt�die�

helmholtz-gemeinschaft�ihre�kräfte�in�sechs�forschungsbe-

reichen:�energie,�erde�und�umwelt,�gesundheit,�luftfahrt,�

raumfahrt�und�verkehr,�Schlüsseltechnologien�sowie�materie��

In�den�sechs�forschungsbereichen�kooperieren�die�helm-

holtz-Wissenschaftlerinnen�und�-Wissenschaftler�untereinan-

der�und�mit�externen�Partnern�–�über�die�grenzen�von�

disziplinen,�organisationen�und�nationen�hinweg��denn�der�

name�helmholtz�steht�für�nachhaltige�forschung,�die�die�

vernetzung�als�Prinzip�für�forschendes�denken�und�handeln�

voraussetzt��nachhaltige�und�konzertierte�forschung�ist�

leistungsfähig�und�flexibel��mit�ihr�verfolgt�helmholtz�das�Ziel,�

tragfähige�grundlagen�für�die�gestaltung�der�Zukunft�zu�

schaffen�

helmholtz-Wissenschaftlerinnen�und�-Wissenschaftler�sowie�

technologiebeauftragte�arbeiten�mit�engagement�und�erfolg�

daran,�erkenntnisse�aus�der�forschung�in�die�anwendung�zu�

transferieren�und�so�die�helmholtz-mission�mit�leben�zu�

füllen��die�forschungserkenntnisse�in�den�helmholtz-Zentren�

werden�so�zum�nutzen�der�gesellschaft�und�der�Wirtschaft�

umgesetzt���

In�der�helmholtz-gemeinschaft�sorgen�große�und�komplexe�

forschungsinfrastrukturen�für�herausragende�forschungsbe-

dingungen��als�einzige�forschungsorganisation�in�deutsch-

land�hat�die�helmholtz-gemeinschaft�die�mission,�solche�

forschungsinfrastrukturen�aufzubauen,�zu�betreiben�und�

weiterzuentwickeln��diese�Infrastrukturen�stehen�teams�aus�

universitäten�und�außeruniversitären�forschungseinrich-

tungen�im�In-�und�ausland�zur�verfügung�und�bilden�damit�

kristallisationspunktee�für�große�internationale�kooperati-

onen�und�netzwerke��

�

Weitere informationen unter www.helmholtz.de  
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eigenständiges forschen und individuelle 
förderung 

eine�spannende�Promotion,�die�relevante�forschungsthemen�

behandelt,�schafft�die�voraussetzungen�für�eine�wissen-

schaftliche�karriere�oder�ermöglicht�den�einstieg�in�verant-

wortungsvolle�Positionen�auch�außerhalb�des�Wissenschafts-

betriebes��die�mehr�als�6�500�Promovierende,�die�

gemeinsam�mit�den�universitäten�ausgebildet�werden,�sind�

deshalb�eine�zentrale�Zielgruppe�im�talentmanagementkon-

zept�der�helmholtz-gemeinschaft��

Seit�2006�wurden�34�helmholtz-graduiertenkollegs�und�

helmholtz-graduiertenschulen�an�den�forschungszentren�

etabliert��Sie�ermöglichen�einen�strukturierten�Promotions-

prozess,�der�den�jungen�forscherinnen�und�forschern�neben�

einer�optimalen�fachlichen�betreuung�verbindliche�rahmen-

bedingungen�und�ein�individuell�abgestimmtes�Qualifizie-

rungsprogramm�bieten��die�einbindung�in�renommierte�

arbeitsgruppen�und�internationale�netzwerke�sowie�der�

Zugang�zur�einmaligen�helmholtz-Infrastruktur�bieten�den�

Promovierenden�zusätzlich�exzellente�bedingungen��

Helmholtz-Kollegs

In�einem�helmholtz-kolleg�arbeiten�rund�25�Promovierende�

gemeinsam�an�einem�übergeordneten�forschungsthema��

hier�sammeln�sie�wichtige�erfahrungen�in�der�teamarbeit�und�

dem�arbeiten�in�netzwerken,�wie�es�heute�in�der�Spitzenfor-

schung�üblich�ist��Sie�werden�von�einem�team�aus�erfah-

renen�Wissenschaftlerinnen�und�Wissenschaftlern�fachlich�

optimal�betreut�und�erhalten�zudem�individuell�abgestimmtes�

berufsqualifizierendes�training�und�beratung��

Helmholtz-Graduiertenschulen

die�helmholtz-graduiertenschulen�bieten�eine�dachstruktur�

für�Promovierende�aus�unterschiedlichen�fachrichtungen��

die�teilnehmerinnen�und�teilnehmer�forschen�nicht�nur�in�

arbeitsgruppen,�sondern�tauschen�sich�zusätzlich�in�gemein-

samen�Seminaren,�vorlesungen�und�Praktika�aus�und�

erhalten�eine�interdisziplinäre�ausbildung��

Professional skills-training für Helmholtz-Promovierende  

die�helmholtz-gemeinschaft�hat�die�bedeutung�von�Professi-

onal�Skills-training�für�die�karriereentwicklung�von�nach-

wuchswissenschaftlerinnen�und�nachwuchswissenschaftlern��

frühzeitig�erkannt�und�ein�speziell�auf�die�bedürfnisse�der�

Promovierenden�ausgerichtetes�Qualifizierungsprogramm�

aufgesetzt��das�Programm�wird�von�erfahrenen�trainern�der�

university�of�Surrey�durchgeführt�und�besteht�aus�drei�

mehrtägigen�Workshops,�die�sich�an�den�einzelnen�Phasen�

der�Promotion�orientieren�und�die�Promovierenden�somit�

optimal�begleiten�

alle�kurse�werden�Zentren�übergreifend�angeboten,�sodass�

Promovierende�aus�den�unterschiedlichsten�disziplinen�

zusammenkommen��die�kurse�bieten�somit�auch�eine�

Plattform�für�interdisziplinären�austausch�und�netzwerken�

darüber�hinaus�stellen�die�einzelnen�helmholtz-Zentren�in�

kooperation�mit�ihren�universitätspartnern�zahlreiche�

weitere�Qualifizierungs-�und�beratungsangebote�zur�verfügung��

Weitere informationen unter www.helmholtz.de/phd
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leitlinien zur DurcHfüHrunG von Promotions-
vorHaben in Der HelmHoltz-GemeinscHaft

Promovierende tragen wesentlich zu den forschungslei-

stungen der Helmholtz-Gemeinschaft bei und sind zugleich 

mögliche führungskräfte von morgen. Die Helmholtz-Ge-

meinschaft bietet ihren Promovierenden vielfältige Qualifi-

zierungs- und entwicklungsmöglichkeiten und bereitet sie 

optimal auf ihre weitere Karriere vor. mit den Helmholtz-

Promotionsleitlinien verständigen sich die mitglieder der 

Helmholtz-Gemeinschaft auf gemeinsame standards für die 

Durchführung von Promotionsvorhaben. Die leitlinien 

unterstützen die Qualitätssicherung, bieten orientierung für 

Promovierende und betreuende und stehen für eine Kultur 

der verantwortungsvollen talentförderung.

•��die�helmholtz-gemeinschaft�bekennt�sich�zu�den�Zielen��

� der�charta�der�vielfalt1�und�schätzt�und�fördert�alle�� �

� Promovierenden�ihren�fähigkeiten�und�talenten�ent-�

� sprechend��die�auswahl,�betreuung�und�beurteilung�der��

� Promovierenden�erfolgen�ohne�diskriminierung�aufgrund��

� von�geschlecht,�nationalität,�ethnischer�herkunft,�� �

� religion�oder�Weltanschauung,�behinderung,�alter,�� �

� sexueller�orientierung�und�Identität2���

•��die�helmholtz-gemeinschaft�setzt�sich�dafür�ein,�dass��

� doktorandinnen�und�doktoranden�auf�sozialversicherungs-�

� pflichtigen�Stellen�promovieren,�die�vergabe�von�Stipendien��

� soll�aber�weiterhin�möglich�sein��Im�Sinne�einer�verlässlichen��

� karriereplanung�soll�die�vertragslaufzeit�auf�die�veranschlagte��

� dauer�des�Promotionsvorhabens�ausgerichtet�werden��In��

� abstimmung�mit�dem�Promotionskomitee�wird�eine�� �

� finanzierung�bis�zur�abgabe�der�arbeit�an�der�universität��

� angestrebt�

•�helmholtz-Zentren�und�universitäten�arbeiten�partner-�

� schaftlich�zusammen�und�bündeln�ihre�kompetenzen,�um��

� die�Promovierenden�bestmöglich�zu�fördern��die�helmholtz-�

� gemeinschaft�sieht�sich�dabei�den�Inhalten�des�„eck-��

� punktepapiers�der�hochschulrektorenkonferenz�und�der��

� helmholtz-gemeinschaft�zur�kooperation�bei�der�förderung��

� des�wissenschaftlichen�nachwuchses“�(2004)�verpflichtet���

� das�Promotionsverfahren�wird�an�den�universitäten�nach��

� maßgabe�der�dort�geltenden�Promotionsordnungen�� �

� durchgeführt�

��1�����www�charta-der-vielfalt�de�
2��vgl��ebd�
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i. status Der PromovierenDen unD  
 ziele Der Promotion

Promovierende leisten im rahmen ihres Promotionsvorhabens 

unter betreuung eine eigenständige forschungsarbeit. sie 

gehören zum wissenschaftlichen nachwuchs der Helmholtz-

Gemeinschaft, werden entsprechend gefördert und in die 

Gemeinschaft integriert.

•�Promovierende�im�Sinne�dieser�leitlinien�wurden�zur���

� Promotion�an�einer�hochschule�angenommen�und�werden��

� in�der�regel�durch�eine�von�universität�und�helmholtz-Zentrum��

� gemeinsam�berufene�hochschullehrerin�oder�einen�� �

� hochschullehrer�betreut��Ist�diese�Person�nicht�am�� �

� helmholtz-Zentrum�tätig,�wird�die�bzw��der�Promovierende��

� zusätzlich�von�mindestens�einer�promovierten�helmholtz-�

� Wissenschaftlerin�oder�einem�promovierten�helmholtz-�

� Wissenschaftler�maßgeblich�betreut��die�Promotionsform��

� (zum�beispiel�Individualpromotion�oder�Promotionsprogramm)��

� und�die�art�der�finanzierung�(zum�beispiel�arbeitsvertrag��

� oder�Stipendium)�sind�dabei�unerheblich��

•�Im�Zentrum�eines�Promotionsvorhabens�steht�das�selbst-�

� ständige�bearbeiten�eines�forschungsthemas,�wobei�die��

� Promovierenden�regelmäßig�von�ihren�betreuenden�beraten��

� werden��Sie�sind�nachwuchswissenschaftlerinnen�und��

� nachwuchswissenschaftler,�die�sich�im�rahmen�des�� �

� Promotionsvorhabens�für�die�weitere�karriere�qualifizieren�3��

•�nach�abschluss�der�Promotion�haben�sich�die�Promovierten��

� zu�kompetenten�und�kritisch�denkenden�forscherpersönlich-�

� keiten�entwickelt,�die�einen�guten�überblick�über�ihr�� �

� forschungsfeld�haben�und�in�diesem�gut�vernetzt�sind��Sie��

� haben�in�der�regel�teile�ihrer�forschungsarbeit�oder�die��

� arbeit�als�ganzes�in�peer�reviewed�Journals�veröffentlicht��

� und�in�der�fachöffentlichkeit�diskutiert��Zudem�haben�sie��

� klare�vorstellungen�von�ihrer�weiteren�karriereentwicklung��

� und�sind�bereit,�mittelfristig�verantwortungsvolle�tätigkeiten��

� innerhalb�und�außerhalb�der�Wissenschaft�zu�übernehmen�4��

Sie�sind�in�der�lage,�

 -�komplexe�Sachverhalte�zu�durchdringen�und�zu�hinterfragen�

� -�theorien�und�methoden�zu�verstehen,�anzuwenden�und��

� � weiterzuentwickeln�

� -�relevante�forschungsthemen�zu�identifizieren�und�selbst-�

� � ständig�zu�bearbeiten�

� -�sich�in�einem�internationalen�umfeld�zu�orientieren�und��

� � netzwerke�aufzubauen��

3�����vgl��“first�Stage�researchers”,�european�commission�(2011):�towards�a�european�framework�for�research�careers�
4��vgl��ebd��sowie�leru�(2010):�doctoral�degrees�beyond�2010:�training�talented�researchers�for�society�
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ii. DurcHfüHrunG Des PromotionsvorHabens

a. Das betreuungsverhältnis

Promovierende und betreuende sind für das Promotions-

vorhaben gemeinsam verantwortlich. Die betreuung erfolgt 

in der regel durch ein Promotionskomitee oder vergleich-

bare strukturen. 

•�die�Promovierenden�tragen�die�hauptverantwortung�für�die��

� durchführung�des�Promotionsvorhabens�sowie�ihre�fachliche�

� und�persönliche�Weiterentwicklung��Sie�leisten�eine� �

� eigenständige�forschungsarbeit�und�übernehmen�aktiv��

� verantwortung�für�den�fortschritt�dieser�arbeit��Im�� �

� einzelnen�bedeutet�dies:

� -�die�Promovierenden�informieren�sich�über�ihre�rechte��

� � und�Pflichten�sowie�die�geltende�Promotionsordnung�der��

� � jeweiligen�universität��

� -�die�Promovierenden�befolgen�die�grundsätze�guter���

� � wissenschaftlicher�Praxis�

� -�die�Promovierenden�verpflichten�sich�zu�einer�regel-�

� � mäßigen�berichterstattung�gegenüber�dem�Promotions-�

� � komitee�über�inhaltliche�fortschritte�des�Promotionsvor-�

� � habens�unter�berücksichtigung�des�Zeit-�und�arbeitsplans,��

� � der�gegebenenfalls�angepasst�werden�kann�

� -�die�Promovierenden�weisen�gegenüber�dem�Promotions-�

� � komitee�oder�anderen�Stellen�frühzeitig�auf�mögliche��

� � Schwierigkeiten�hin�und�wirken�bei�konfliktfällen�an�der��

� � erarbeitung�von�lösungsvorschlägen�mit��

� -�die�Promovierenden�integrieren�sich�aktiv�in�ihre�arbeits-�

� � gruppe�und�den�Zentrenalltag��Sie�vernetzen�sich�in�der��

� � wissenschaftlichen�community�und�treiben�damit�ihre��

� � Selbstständigkeit�voran��

� -�die�Promovierenden�behalten�ihre�karriereentwicklung�im��

� � blick�und�nehmen�entsprechende�angebote�und�beratung��

� � wahr��das�Promotionskomitee�diskutiert�mit�dem�Promo-�

� � vierenden�frühzeitig�mögliche�berufliche�Ziele�nach�der��

� � Promotion�

•�die�betreuenden�tragen�mitverantwortung�für�die�struktu-�

� rierte�begleitung�des�Promotionsvorhabens�und�die�� �

� fachliche�und�persönliche�Weiterentwicklung�der�Promo-�

� vierenden��Sie�verfügen�über�die�notwendigen�kompetenzen��

� sowie�ausreichend�zeitliche�ressourcen�für�diese�aufgabe���

� Sie�bilden�sich�regelmäßig�weiter�und�sind�der�reflexion�der��

� eigenen�rolle�als�betreuende�gegenüber�aufgeschlossen��

� -�neben�der�fachlichen�begleitung�der�arbeit�ist�es�aufgabe��

� � der�betreuenden,�die�Promovierenden�zur�Selbstständig-�

� � keit�anzuleiten,�ihnen�freiräume�zu�gewähren�und�sie�zu��

� � motivieren��konkret�unterstützen�die�betreuenden�folgendes:��

� � einführung�der�Promovierenden�in�die�wissenschaftliche��

� � community�und�unterstützung�beim�aufbau�von�eigenen��

� � netzwerken�und�kooperationen,�anregung�zur�teilnahme��

� � an�konferenzen�und�unterstützung�bei�der�erstellung��

� � entsprechender�beiträge,�unterstützung�bei�Publikationen,��

� � ermöglichen�von�lehr-�und�betreuungserfahrung�sowie��

� � aufzeigen�unterschiedlicher�karriereoptionen�

� -�die�betreuenden�haben�vorbildfunktion�für�die�Promo-�

� � vierenden��Sie�handeln�nach�den�grundsätzen�guter��
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� � wissenschaftlicher�Praxis�und�halten�die�Promovierenden��

� � dazu�an��die�betreuenden�regen�die�Promo-�

� � vierenden�zur�wissenschaftsethischen�reflexion�der��

� � eigenen�tätigkeit�an�und�ermutigen�sie,�die�Inhalte�ihrer��

� � forschung�im�gesellschaftlichen�kontext�zu�hinterfragen��

•�die�betreuung�am�helmholtz-Zentrum�erfolgt�in�der�regel��

� durch�drei�promovierte�Wissenschaftlerinnen�bzw��Wissen-�

� schaftler�in�einem�Promotionskomitee�oder�vergleichbaren��

� Strukturen��dabei�obliegt�einer�betreuungsperson�die��

� hauptverantwortung�(erstbetreuerin/erstbetreuer),�die��

� weiteren�betreuenden�haben�beratende�und�unterstützende��

� funktion��mindestens�eine�betreuungsperson�sollte�eine��

� anbindung�an�eine�universität�haben�und�dort�über�das��

� Promotionsrecht�verfügen��

•�Zu�beginn�der�Promotionsphase�wird�eine�Promotionsver-�

� einbarung�zwischen�dem�doktoranden�bzw��der�doktorandin��

� und�den�betreuenden�geschlossen��In�dieser�vereinbarung��

� werden�die�aufgaben�aller�beteiligten�im�rahmen�des��

� Promotionsprozesses�klar�geregelt��die�Promotionsverein-�

� barung�dient�der�orientierung�und�Qualitätssicherung��In��

� der�Promotionsvereinbarung�enthalten�sind�mindestens:��

� namen�der�beteiligten,�arbeitsthema�und�forschungs-�

� gegenstand,�Ziel�der�arbeit,�Startdatum,�ein�grober�� �

� Zeitplan,�termine�für�die�betreuungsgespräche,�verpflichtung��

� zur�einhaltung�guter�wissenschaftlicher�Praxis�(z�b��nach��

� dfg-Standards5)�und�der�hinweis�auf�die�jeweils�geltende��

� Promotionsordnung��um�dem�dynamischen�charakter�einer��

� wissenschaftlichen�arbeit�rechnung�zu�tragen,�kann�der��

� Zeitplan�fortlaufend�angepasst�werden��Promovierende�und��

� betreuende�tragen�dafür�verantwortung,�dass�der�antrag��

� auf�Zulassung�zur�Promotion�bei�den�fakultäten�beziehungs-�

� weise�fachbereichen�der�hochschulen�sowie�die�registrierung��

� im�helmholtz-Zentrum�unmittelbar�nach�abschluss�der��

� Promotionsvereinbarung�erfolgen�(s��S��13)��die�Promo-�

� tionsvereinbarung�am�helmholtz-Zentrum�wird�mit�der�an��

� der�universität�gegebenenfalls�ebenfalls�abzuschließenden��

� Promotionsvereinbarung�abgestimmt�

•�es�empfiehlt�sich,�einen�individuellen�Qualifizierungsplan�zu��

� erstellen,�in�dem�fachliche�und�überfachliche�lernziele�für��

� die�Promovierenden�definiert�werden6��hierbei�können�die��

� betreuenden�und�die�Promovierenden�zum�beispiel�von�der��

� Personalabteilung,�der�zentralen�graduierteneinrichtung��

� oder�der�karriereberatung�unterstützt�werden�(vgl��auch�b)���

� der�Qualifizierungsplan�sollte�regelmäßig�überprüft�und��

� gegebenenfalls�angepasst�werden���

•�das�Promotionsprojekt�und�die�Promotionsbedingungen��

� werden�so�gestaltet,�dass�der�abschluss�der�Promotion�in��

� der�regel�nach�drei�bis�vier�Jahren�möglich�ist��eine�� �

� fortlaufende,�intensive�begleitung�durch�die�betreuenden��

� ist�wichtig,�um�diese�zeitlichen�vorgaben�zu�realisieren���

� treffen�mit�dem�Promotionskomitee�finden�mindestens��

� einmal�jährlich�statt��Zudem�haben�die�Promovierenden��

� mindestens�zwei�mal�im�laufe�ihrer�Promotionsphase�die��

� möglichkeit,�den�Stand�ihrer�arbeit�vor�einem�fachpublikum��

� zu�präsentieren,�z�b��in�kolloquien�oder�auf�konferenzen��In��

� abstimmung�mit�dem�Promotionskomitee�werden�mögliche��

� verlängerungen�der�Promotionszeit�rechtzeitig�antizipiert��

� und�gemeinsam�ein�abschlussplan�für�die�Promotion���

� entwickelt��entsprechend�dieses�abschlussplans�wird�eine��

� finanzierung�bis�zur�abgabe�angestrebt�

5�vgl��http://www�dfg�de/foerderung/grundlagen_rahmenbedingungen/gwp/��
6��vgl��hierzu�z�b��european�Science�foundation�(2012):�a�pan-european�Professional�development�framework�for�researchers�sowie�european�Science�foundation�(2012):�developing�research�careers��

� In�and�beyond�europe��
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b. Persönlichkeits- und Karriereentwicklung 

eine individuelle förderung hinsichtlich Persönlichkeits- 

und Karriereentwicklung bereitet die Promovierenden auf 

verantwortungsvolle tätigkeiten innerhalb und außerhalb 

der Wissenschaft vor.  

•�Im�mittelpunkt�der�Qualifizierung�während�des�Promotions-�

� vorhabens�steht�die�fachliche�Weiterbildung,�die�je�nach��

� disziplin�unterschiedlich�gestaltet�sein�kann��disziplinen-�

� übergreifend�wird�zudem�der�erwerb�von�überfachlichen��

� kompetenzen�befürwortet��die�helmholtz-Zentren�bieten��

� den�Promovierenden�ein�vielfältiges�Qualifizierungsangebot��

� an,�zum�beispiel�im�rahmen�von�eigenen�graduierten-�

� programmen,�wie�den�helmholtz-kollegs�und�helmholtz-�

� graduiertenschulen�und�über�ihre�hochschulpartner��die��

� betreuenden�unterstützen�die�teilnahme�aktiv��um�die��

� kursteilnahme�inhaltlich�und�zeitlich�sinnvoll�mit�dem��

� forschungsprojekt�zu�verzahnen,�sollten�die�Promovierenden��

� gemeinsam�mit�ihren�betreuern�einen�Qualifizierungsplan��

� erstellen�(s�o�)��die�teilnahme�an�Qualifizierungskursen�wird��

� �dokumentiert�und�nach�abschluss�der�Promotion,�zum��

� beispiel�in�form�einer�bescheinigung,�zusammengefasst���

� eine�solche�bescheinigung�erhöht�die�karriereaussichten��

� der�Promovierten�und�gewährleistet�die�internationale��

� vergleichbarkeit�der�abschlüsse�

•� es�ist�aufgabe�der�Zentren�und�der�betreuenden,�gemein-�

� sam�mit�den�Promovierenden�karriereperspektiven�zu��

� erarbeiten��nach�möglichkeit�erhalten�die�doktorandinnen��

� und�doktoranden�einblicke�in�unterschiedliche�arbeitskon-�

� texte,�zum�beispiel�im�rahmen�von�Praktika�und�durch��

� kooperationen��Sie�können�fortlaufend�karriereberatung��

� sowie�bei�bedarf�mentoringprogramme�der�Zentren�in��

� anspruch�nehmen��Im�Sinne�eines�verantwortungsvollen��

� talentmanagements�werden�die�Promovierenden�bei�der��

� Planung�der�nächsten�Schritte�nach�abschluss�der�Promotion��

� unterstützt���

•� mobilitätsphasen�während�der�Promotionsphase�sollten��

� gefördert�werden,�sofern�dies�im�rahmen�des�spezifischen��

� forschungsprojekts�sinnvoll�erscheint��mobilität�ist�dabei��

� auf�unterschiedlichen�ebenen�möglich�und�unterstützens-�

� wert:�international�(zum�beispiel�durch�auslandsaufenthalte��

� oder�cotutelle-verfahren),�intersektoral�(zum�beispiel��

� durch�Praktika�in�der�Wirtschaft),�interdisziplinär�(zum��

� beispiel�durch�Zusammenarbeit�mit�Wissenschaftlerinnen��

� und�Wissenschaftlern�aus�anderen�fachbereichen)�und��

� virtuell�(zum�beispiel�durch�kooperationen�und�netzwerke)���
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iii. raHmenbeDinGunGen für Das Promotions-  
 vorHaben

strukturierte bewerbungs- und auswahlverfahren, feste 

ansprechpartnerinnen und ansprechpartner in der admini-

stration, zentrenweite Graduierteneinrichtungen, angebote 

zur vereinbarkeit von familie und beruf, unterstützungsan-

gebote für ausländische Promovierende und klar definierte 

verfahren für Konfliktfälle schaffen optimale rahmenbedin-

gungen für das Promotionsvorhaben. 

•�die�Promotionsprogramme�der�helmholtz-Zentren�sehen��

� ein�strukturiertes�bewerbungs-�und�auswahlverfahren�mit��

� klar�definierten�anforderungsprofilen,�festgelegten�verfahrens-�

� schritten,�zentrenspezifisch�einheitlichen�bewertungskriterien��

� und�festen�ansprechpartnern�vor��die�entsprechenden��

� Informationen�sind�auf�den�Internetseiten�des�jeweiligen��

� Zentrums�verfügbar��bei�der�auswahl�wird�den�individuellen��

� Profilen�und�dem�gesamten�erfahrungsspektrum�der���

� bewerberinnen�und�bewerber�rechnung�getragen��neben��

� der�fachlichen�Qualität,�die�im�vordergrund�steht,�werden��

� zum�beispiel�fähigkeiten�wie�lehr-�und�betreuungserfahrung��

� (z�b��von�master-�und�bachelorstudierenden),�teamfähigkeit��

� und�engagement�in�Studierendenvertretungen�oder�bei��

� outreach-aktivitäten�mitbewertet7�

•�die�helmholtz-Zentren�stellen�den�Promovierenden�die�für��

� die�durchführung�ihres�Promotionsvorhabens�notwendige��

� Infrastruktur,�wahlweise�auch�messzeit�oder�Proben,�bereit��

� und�sichern�den�entsprechenden�Zugang���

•�In�jedem�helmholtz-Zentrum�gibt�es�graduierteneinrichtungen��

� oder�feste�ansprechpartnerinnen�und�ansprechpartner�in��

� der�administration,�die�die�Promovierenden�bei�der�� �

� organisation�ihres�Promotionsvorhabens�beraten�und�sie��

� über�Qualifizierungsangebote�informieren����

•�die�Promovierenden�werden�bei�der�durchführung�ihres��

� Promotionsvorhabens�durch�flexible�arbeitszeitmodelle�und��

� angebote�der�kinderbetreuung�unterstützt��grundsätzlich��

� befürwortet�die�helmholtz-gemeinschaft�bei�Inanspruchnahme��

� einer�elternzeit�eine�verlängerung�der�förderdauer�um�die��

� Zeit�der�abwesenheit�der�Promovierenden��

•�Internationale�Promovierende�stehen�durch�interkulturelle��

� und�sprachliche�barrieren�zum�teil�vor�großen�herausforde-�

� rungen,�was�sich�auf�den�fortschritt�des�Promotionsvorhabens��

� und�die�Integration�der�Promovierenden�auswirken�kann��an��

� den�Zentren�gibt�es�entsprechende�beratungs-�und�� �

� fortbildungsangebote�sowie�vernetzungsmöglichkeiten��es��

� ist�aufgabe�der�Zentren�sowie�der�betreuenden,�auf�diese��

� angebote�hinzuweisen��die�Zentren�stellen�sicher,�dass�alle��

� für�das�Promotionsvorhaben�nötigen�Informationen�� �

� zumindest�auf�englisch�zur�verfügung�stehen�oder�entspre-�

� chende�übersetzungshilfen�angeboten�werden�

7�hierbei�orientiert�sich�die�helmholtz-gemeinschaft�u�a��an�der�europäischen�charta�für�forscher�und�dem�verhaltenskodex�für�die�einstellung�von�forschern��(europäische�kommission�2005)��
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•�Im�kontext�von�erfindungen,�Patentschutz�oder�geschäftsideen��

� stehen�den�Promovierenden�die�technologietransferstellen��

� der�helmholtz-Zentren�als�ein�zur�vertraulichkeit�verpflichteter��

� ansprechpartner�zur�verfügung��die�Promovierenden�und��

� ihre�betreuer�tragen�dafür�verantwortung,�der�technologie-�

� transferstelle�erfindungen�bzw��potentiell�patentrelevante��

� ergebnisse�vor�ihrer�Publikation�mitzuteilen�

•�die�helmholtz-Zentren�fördern�aktiv�die�gründung�von��

� �Promovierendenvertretungen,�wie�zum�beispiel�die�� �

� �helmholtz-Juniors8,�und�sonstige�vernetzungsaktivitäten��

� der�Promovierenden��Sie�stellen�sicher,�dass�die�Promo-�

� vierenden�bei�entscheidungen,�die�die�Promovierenden-�

� förderung�betreffen,�über�mitspracherecht�verfügen��

•�die�helmholtz-Zentren�erkennen�exzellente�betreuung�und��

� die�übernahme�von�verantwortung�für�nachwuchsförderung��

� an�und�fördern�die�bereitschaft�der�betreuenden,�sich��

� weiterzubilden�und�untereinander�auszutauschen��

•�bei�konfliktfällen�stehen�in�den�helmholtz-Zentren�feste��

� ansprechpartnerinnen�und�ansprechpartner�und�klar���

� definierte�verfahren�zur�verfügung,�die�allen�in�das�Promotions-�

� vorhaben�eingebundenen�Personen�bekannt�sind��

8��www�helmholtz�de/juniors�
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iv. QualitätssicHerunG unD WeiterentWicKlunG

Die Helmholtz-Gemeinschaft versteht sich als lernende 

organisation, die ihre strategische ausrichtung regelmäßig 

hinterfragt und sich permanent weiterentwickelt.

•�alle�Promotionsvorhaben,�die�in�den�Zentren�der�helmholtz-�

� gemeinschaft�umgesetzt�und�fachlich�betreut�werden,��

� werden�von�beginn�an�dokumentiert��die�sich�daraus���

� ergebenden�statistischen�angaben�fließen�in�das�berichts-�

� wesen�der�Zentren�und�der�helmholtz-gemeinschaft�ein��

� und�bilden�eine�grundlage�für�die�Qualitätssicherung�und��

� strategische�ausrichtung�der�gemeinschaft�9

•� die�helmholtz-gemeinschaft�hat�eine�reihe�von�Instrumenten��

� zur�Qualitätssicherung�in�der�Promovierendenförderung��

� implementiert��Zentral�sind�die�begutachtungen�im�rahmen��

� der�Programmorientieren�förderung�sowie�die�Zwischen-�

� evaluationen�der�helmholtz-graduiertenschulen�und���

� helmholtz-kollegs��Zudem�wird�den�helmholtz-Zentren��

� empfohlen,�die�Promovierendenförderung�systematisch�in��

� ihre�Qualitätssicherungssysteme�zu�integrieren�

•� die�helmholtz-gemeinschaft�empfiehlt�nachdrücklich,�die��

� durch�die�helmholtz-kollegs�und�helmholtz-graduierten-�

� schulen�etablierten�Qualitätsstandards�zu�sichern�und��

� wenn�möglich,�die�Strukturen�nach�auslaufen�der�anschub-�

� finanzierung�zu�verstetigen��

•� die�helmholtz-gemeinschaft�begrüßt�die�einführung�eines��

� code�of�conduct�für�betreuende,�die�einrichtung�von��

� career�tracking-Systemen�sowie�die�durchführung�von��

� abschlussbefragungen�durch�einzelne�Zentren�als�sinnvolle��

� maßnahmen�der�Qualitätssicherung��

•� die�helmholtz-gemeinschaft�strebt�einen�engen�austausch��

� mit�anderen�nationalen�und�internationalen�akteuren�im��

� bereich�der�Promovierendenförderung�an,�um�beispiele�guter��

� Praxis�auszutauschen�und�kooperationen�anzustoßen��neben��

� den�hochschulen�ist�hier�besonders�auch�an�die�Zusammenar-�

� beit�mit�der�Wirtschaft�zu�denken,�um�den�Promovierenden��

� karriereperspektiven�zu�eröffnen�

•� nach�fünf�Jahren�befragt�eine�expertengruppe�die�helmholtz-�

� Zentren�zu�ihren�erfahrungen�mit�den�Promotionsleitlinien��

� und�diskutiert,�ob�die�Inhalte�noch�zeitgemäß�sind��

9�die�erhebung�der�daten�erfolgt�durch�die�zuständige�verwaltungseinheit�und�enthält�

beispielsweise�folgende�angaben:�Personaldaten,�beginn�der�Promotion,�arbeitstitel,�name�und�

institutionelle�Zugehörigkeit�der�fachlichen�betreuungsperson,�name�und�institutionelle�

Zugehörigkeit�der�doktormutter/des�doktorvaters,�Zustimmung�von�doktormutter/doktorvater�zur�

annahme�des�Promovierenden,�art�der�finanzierung�(Stipendium,�arbeitsvertrag�etc�)�und�

vertragslaufzeit��über�die�betreuenden�ist�zudem�ein�abschlußbericht�mit�folgenden�angaben�

einzureichen:�abgabe�der�arbeit,�Prüfung,�note,�ggf��beschäftigung�nach�abschluss�der�Promotion�

und�neue�adresse��auch�abbrüche�sind�der�verwaltung�mitzuteilen��Promovierende�und�betreuende�

tragen�mitverantwortung�für�die�erfassung�der�daten��Sie�stellen�sicher,�dass�die�daten�unmittelbar�

nach�abschluss�der�Promotionsvereinbarung�sowie�direkt�nach�abschluss�der�Promotion�an�die�

zuständige�verwaltungseinheit�übermittelt�werden�(vgl��S��3)��die/der�Promovierende�gibt�im�

rahmen�der�Promotionsvereinbarung�oder�in�anderer�geeigneter�Weise�das�einverständnis�zur�

erhebung,�nutzung�und�verarbeitung�der�vorgenannten�daten�
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alfreD-WeGener-institut HelmHoltz-

zentrum für Polar- unD meeres- 

forscHunG

am�handelshafen�12�27570�bremerhaven

telefon�0471�4831-0

e-mail�info@awi�de,�www�awi�de

DeutscHes eleKtronen-syncHrotron

notkestraße�85�22607�l�hamburg

telefon�040�8998-0

e-mail�desyinfo@desy�de,�www�desy�de�

DeutscHes KrebsforscHunGszentrum

Im�neuenheimer�feld�280�l�69120�heidelberg

telefon�06221�42-0

e-mail�presse@dkfz�de,�www�dkfz�de

DeutscHes zentrum für luft- unD 

raumfaHrt

linder�höhe�l�51147�köln

telefon�02203�601-0

e-mail�kommunikation@dlr�de,�www�dlr�de

DeutscHes zentrum für neuro- 

DeGenerative erKranKunGen (Dzne)

Sigmund-freud-Str��25�l�53127�bonn

telefon�0�228-43302-0

e-mail�information@dzne�de,�www�dzne�de

forscHunGszentrum JülicH

Wilhelm-Johnen-Straße�l�52428�Jülich

telefon�02461�61-0,�

e-mail�info@fz-juelich�de,�www�fz-juelich�de

Geomar HelmHoltz-zentrum für 

ozeanforscHunG Kiel

Wischhofstr��1-3�l�24148�kiel

telefon�0431�600-0

e-mail�info@geomar�de

www�geomar�de

Gsi HelmHoltzzentrum für 

scHWerionenforscHunG

Planckstraße�1�l�64291�darmstadt

telefon�06159�71-0,�

e-mail�info@gsi�de,�www�gsi�de

HelmHoltz-zentrum berlin für 

materialien unD enerGie

glienicker�Straße�100�l�14109�berlin

telefon�030�8062-0

e-mail�info@helmholtz-berlin�de

wwwhelmholtz-berlin�de

HelmHoltz-zentrum DresDen-

rossenDorf 

bautzner�landstraße�400�l�01314�dresden

telefon�0351�260-0

e-mail�kontakt@hzdr�de,�www�hzdr�de�

HelmHoltz-zentrum für 

infeKtionsforscHunG

Inhoffenstraße�7�l�38124�braunschweig

telefon�0531�6181-0

e-mail�info@helmholtz-hzi�de

www�helmholtz-hzi�de

HelmHoltz-zentrum für umWelt-

forscHunG - ufz

Permoserstraße�15�l�04318�leipzig

telefon�0341�235-0

e-mail�info@ufz�de,�www�ufz�de�

HelmHoltz-zentrum GeestHacHt 

zentrum für material- unD Küstenfor-

scHunG

max-Planck-Straße�1�l�21502�geesthacht

telefon�04152�87-0

e-mail�presse@hzg�de,�www�hzg�de

HelmHoltz zentrum müncHen - Deut-

scHes forscHunGszentrum für 

GesunDHeit unD umWelt

Ingolstädter�landstraße�1�l�85764�neuherberg

telefon�089�3187-0

e-mail�presse@helmholtz-muenchen�de,

www�helmholtz-muenchen�de

HelmHoltz-zentrum PotsDam - Deut-

scHes GeoforscHunGszentrum Gfz

telegrafenberg�l�14473�Potsdam

telefon�0331�288-0

e-mail�info@hmi�de,�www�hmi�de

KarlsruHer institut für tecHnoloGie 

(Kit)

kaiserstraße�12�l�76131�karlsruhe

campus�nord:

hermann-von-helmholtz-Platz�1

76344�eggenstein-leopoldshafen

telefon�07247�82-0

e-mail�info@kit�edu,�www�kit�edu

max-DelbrücK-centrum für moleKulare 

meDizin (mDc) berlin-bucH

robert-rössle-Straße�10�l�13125�berlin

telefon�030�9406-0

e-mail�presse@mdc-berlin�de�de,�

www�mdc-berlin�de

max-PlancK-institut für PlasmaPHysiK

boltzmannstraße�2�l�85748�garching

telefon�089�3299-01

e-mail�info@ipp�mpg�de,�www�ipp�mpg�de

Die mitGlieDer Der   
HelmHoltz-GemeinscHaft
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Sitz�der�helmholtz-gemeinschaft

Im�Wissenschaftszentrum

ahrstraße�45,�53175�bonn

telefon�0228-30818-0,�

telefax�0228-30818-40

Kontakt

nina�löchte�
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Wir leisten beiträge zur lösung großer 

und drängender fragen von Gesellschaft, 

Wissenschaft und Wirtschaft durch 

strategisch-programmatisch ausgerichtete 

spitzenforschung in den bereichen 

energie, erde und umwelt, Gesundheit, 

schlüsseltechnologien, materie, sowie 

luftfahrt, raumfahrt und verkehr.

Wir erforschen systeme hoher Komple-

xität unter einsatz von Großgeräten 

und wissenschaftlichen infrastrukturen 

gemeinsam mit nationalen und interna-

tionalen Partnern.

Die leitlinien zur Durchführung von Promotionsvorhaben in der Helmholtz-Ge-

meinschaft wurden von einer arbeitsgruppe erstellt, die von Prof. Dirk Heinz 

geleitet und von nina löchte koordiniert wurde. allen mitgliedern dieser arbeits-

gruppe sei an dieser stelle herzlich für ihr engagement gedankt.

Die mission Der   
HelmHoltz-GemeinscHaft

Wir tragen bei zur Gestaltung unserer 

zukunft durch verbindung von for-

schung und technologieentwicklung mit 

innovativen anwendungs- und vorsor-

geperspektiven.
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